
Gerangel um
Vorsitzund
freie Plätze
M itbestimmu ng N ational parkversam m I u ng

konstituiert sich am Mittwoch am UCB

Von Stefan Conradt
und Kurt Knaudt

I Kreis Birkenfeld. Die breite Bür-
gerbeteiligung beim Aufbau des
Nationalparks (NLP) Hunsrück-
Hochwald wird von der Landesre-
gierung immer wieder herausge-
strichen. Das soll auch so bleiben,
nachdem der Park installiert ist.
Dazu wird eine Kommunale Natio-
nalparkversammlung ins Leben
gerufen, der 33 Vertreter - Politi-
kel, kommunale Vertreter, aber
auch ganz normale Bürger - ange-
hören und die bei allen wichtigen
Entscheidungen wie etwa dem We-
geplan mitentscheidet. Die konsti-
tuierende Sitzung findet am Mitt-
woch am Umwelt-Campus in Bir-
kenfeld im Beisein der Umweltmi-
nister Ulrike Höfken (Rheinland-
Pfalz) und Reinhold Jost (Saarland)
statt, allerdings hinter verschlosse-
nen Türen.

Landrat Matthias Schneider er-
klärt das so: ,,Da gibt es im Vorfeld
noch einiges abzusprechen. Ich ge-
he davon aus, dass am Mittwoch
noch gar kein Vorsitzender gewählt
und keine Geschäftsordnung ver'
abschiedet werden kann." Schnei-
der will kandidieren, ,,wenn das
gewünscht wird - schließlich sind
wir Leitlandkreis. "

Hinter den l(ulissen gibt es
ziemliches Gerangel, Nicht nur um
die sechs Plätze, die ,,normalen"
Bürgern zugestanden werden, Zwei
davon hätte der Freundeskreis Na-
tionalpark gerne. Bis gestern Abend
hatte man aber noch keinerlei Sig-
nale erhalten: ,,Mit uns hat im Hin-
blick auf die konstituierende Nati-
onalparkversammlung noch nie-
mand gesprochen", berichtet Hans-

Joachim Billert, der Vorsitzende der
NlP-Förderer, die inzwischen auf
mehr als 500 angewachsen sind.
Der Freundeskreis hat vorsorglich
bereits neun Kandidaten nominiert.
Der Vorsitzende geht davon aus,
dass die sechs Bürgerplätze bereits
am Mittwoch vergeben werden.

Auf der Tagesordnung der ers-
ten Sitzung steht auch die Verab-
schiedung einer Geschäftsordnung.
Aber auch da gibt es Streit. Neben
einem Entwurf des Ministeriums
gibt es einen zweiten der Ver-
bandsgemeinde Birkenfeld, deren
Bürgermeister ebenfalls als Vorsit-
zender kandidieren will. Bernhard
Alscher befürchtet eine zu starke
Dominanz der Landräte und der
Kreise, wie er gegenüber der NZ
erläutert: ,,Der Nationalpark ist ei-
ne kommunale Angelegenheit. Die
Landräte haben doch bereits sehr
viele Aufsichtsratsposten. " Es wird
spannend an diesem Abend hinter
verschlossenen Türen: Wenn Al-
scher kandidiere, werde er auch
antreten, hat Herrsteins VG-Bür-
germeister Uwe Weber bereits an-
gekündigt.

Der Vorschlag des NLP-Amts für
die Besetzung der Versammlung
sieht - neben den sechs Bürgern -
folgende Sitzverteilung vor: Der
Landkreis Birkenfeld und die VG Bir-
kenfeld als größte Anrainerkom-
mune stellen je vier Mitglieder, die
VG Herrstein drei, die lfteise Bern-
kastel-Wittlich, Trier-Saarburg und
St. Wendel ebenso je zwei wie die
Verbandsgemeinden Thalfang und
Hermeskeil und die saarländischen
Gemeinden Nohfelden und Nonn-
weiler. Hinzu kommen je ein Ver-
treter der Dörfer Börfink und Neu-
hütten, die im Schutzgebiet liegen.
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